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fogleidh für das Erſtere entſchieden; allein theils die 
: ſchlechte Beſchaffenheit der Utnen, theils der Umſtand, 
daß durchaus weder Münzen noch eine Spur von dein 
eblern Roͤm. Geſchirre, das man fonft in Roͤm. Grär 
been findet, entdeckt wurden, laſſen ſehr daran zwei⸗ 
felm, und in dieſen Grabhiigeln vielmehr die Ruhe⸗ 
ſtaͤtte alter Deutſchen vermuthen. Daß die Leihname 
verbrannt wurden, kann Feinesweges ald Beweis das 
gegen angeführt werden. Ergingen ja noch im ſechs⸗ 
fen und fiebenten Jahrhunderte unter unfern zum 
Chriftentpum befeptten Vorfahren Werböte gegen dag 
Verbrennen, Zwat haben die gefundenen Gegenftände 
in ihrer Form zum Teil viel Wehnliches mit denjent⸗ 
gen, welche neuerlich zu Canftait und, früher ſchon 
auch anderwaͤrts ausgegraben wurden, und auffallend 
iſt befonders die Entdedung der Minge, welche fat, 
ganz ähnlich mit denjenigen find, die in dem Grabhüs 
gel in der Nähe des Motenbergs neuerlib (man vergl. 
das Wirt. Jahrbuch von 1920) ausgegraben wurden; 
aber wie leicht laſſen ſich diefe Erfheinungen einmal 
duch Nabahmung und dann durch gemachte Beute 
‚oder Dutch andere Erwerksart erklären ? 

Auch der Umſtand, von dem wir jeht noch Nach ⸗ 
richt zu deben haben, daß ſich dieſe Grabhügel an ſo 
vielen Orten und ſo zerſtreut finden, moͤchte gegen 
ihre Nöm, Ablunft zeugen. Herr Beqhtner beobach⸗ 

tete. fie vamlich nicht nur in dem Weil im Sqhon⸗ 
ducher Revier, fondern auch in den benachbarten Mes 
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alterthuͤmer im Ellwangifgen. 
unm die Luͤcke auszufüllen, welde die Nachforſe 
gem Doͤderleins und Hrn. Prof. Preſchers in i 
Nachrichten über dem Lauf des Valli Romani, oder 
driani, der. Teufeldmaner, Pfahldamm rc. gelaffen | 
ten, beichlofen Hr. Ober⸗Juſtiz Sekretär Buzor 
und ich die noch bepnahe gänzlich ununterfuchte St: 
von Weiltingen im Königreich Bayern bis Welzt 
im-Sartfreife zu bereifen, Und gluͤcklich genug fonı 
wir ihren Lauf von einem Ende bis zum andern» 
nahe ununterbrochen verfolgen; denn die wenigen 
zelnen Stellen, an welchen ihre Spuren gänzlich, 


4 ſchwinden, unterbrechen fie nie auch nur auf eine ı 


Biertel- Stunde Wegs. Dagegen find der län 
wohlerhaltenen Streden fo viele, daß über den f 
und die Richtung des Nömers Walled in-den von 


bereisten Gegenden micht der geringfte Sweifel u 


abeig bleibt, Unfere Forſchungen begannen, mo 
Entdedungen Döderleins aufhören, nämlich bey I 
ehemaligen Würtemb, Schloſſe in Weiltingen,' un 
wwelchem die Teufelsmaner, von: dein öflich gelege 
Hefelberge fommend, durchftreicht, und im Welten | 
felben (des Schloſſes) die Wernig überfegt, und dı 
‚eine ſuͤdweſtliche Richtung, faft ohne alle merfbare B 
gung, bis nad Schwabsbetg bepbehält. Die Ortſa 
tem, durch welche oder an welchen vorbey fie von 
fingen aus ihren Kauf nimmt, find folgende: Werl 

HT, Wilburgftetten, ale noch im Bayeriſch 
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rere andere Nm, Denkmäler in der Gegend ausge— 
graben, und Rom. Münzen werden gar häufig gefuns- 


den. Bon einer ganz neuen Entdedung, welde der Des 
Tan Here Vanotti in Ehingen zu Rißdiſſen gemacht hat, 
werden bie Jahrbücher ſpaͤter nähere Nachricht geben. | 
Für jetzt wollen wie noch einer im Sommer 1827 

al Stocheim im Oberamt Bradendeim geſchehenen 
Ausgeabung erwähnen. Nach einem Bericht des Schuit⸗ 
heißen Baumbuſch von Stodheim an das K. Oberamt 
‚mulßte zur Verbefferung einer Straße der anſtoßende 
Theil von dem am Ende des Orts bey der Wirthſchaft 
zum Eingotn gelegenen Garten des Bürgers Innocenz 
Schrein abgehoben werben. Bey diefer Arbeit ſtieß 
man bald auf Baufhutt, und in diefem auf verſchie⸗ 
dene Eifenfäde; in einer Tiefe endlich von etwa s Fuß 
and: in einem Hanme von etwa 8 Fuß lang und 6 Fub⸗ 
breit; fand. man eine große Zahl von Figuren, deren 
man almählig gegen vierzig ausgtub, nebft einer Mens 
‚ge von Hufeifen, von der Heinften bis zur größten Art, 
Die Gegenfiände waren fämmtlih, von Eifen; die Fi⸗ 
guren, im der Megel ungefähe 4 Fuß lang, ſtellten 
Thiere aller Art, darunter auch, wie ed ſcheint, Am⸗ 
phibien vor. Sie waren vom Roſt meiſt ſeht eutſtellt z⸗ 
duch das Auszluͤhen aber, welches der Schultheiß 
Baumbuſch mit einigen hatte vornehmen lafen, trat 


‚bie urfprüngliche Geftalt wieder vollfommen hervor, und: 
es zeigte ſich, daß fie von ganz roher Arbeit, und, wie 


sd lbien, aus Stangeneiien, von dern nad ührak die, 
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Habe nun die traurige Erzaͤhlung geendet; -I Kann. 
nicht weiter fortfahren, ich bin zu beträbt. 
Der arme Bellino iſt nicht einer von denen, bie 
man ſo leicht vergeffen kann. Leben Sie wohl, 
She aufrichtiger 

Clandius James nie. 


-Die Verdienſte Bellino's um die Wiſſenſchaften 
werden ſich erſt dann wuͤrdigen laſſen, wenn einmal 
die Nachrichten über ſein Leben und. Wirken vollſtaͤn⸗ 
dig geſammelt find. Hier bemerken wir nur, daß ge 
di hauptſaͤchlich durch neue Entdedungen über das 

» Mlter der Buchflabenfhrift verdient gemacht bat. 
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He nähere Belehrung daruͤber gewährt folgende 
mtlihen Quellen gezogene leberfiht, wobey zu 
ten iſt, daß die Sahl der Bütten theils nad 
ven, theild nach Maßſtab des Betriebs eingeſetzt 
m ein Verhaͤltniß vom dem Umfang der Fabriken 
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Mannheim 49° 29' 420 
Carlsruhe 48° 594 399 
Ellwangen 48° sg, 1376 
„Schorndorf a8 | 773 


Stuttgart 48° 46° 259 


u Straßburg 
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48° 35° | 499 


Tübingen 

(Schloß) 48° 31°: 1183 _ 
Tübingen (bo: 

tan. Garten) | 480 31° 1008 
Genkingen anf 


der Alp 48° 24° 2400 
RottweilStadt | 48° 15° 1850 
Sigmaringen 48° 3’ | 1751 


Frepburg 48° 4 906 
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reyen zu. halten. Um biefelbe Seit befahl Fr. Chriſtoph 
"on die fehr zweckmaͤßige Einführung der Memorabis 
limnbier KOrts: Chroniken.) 


U 


7) Gluͤck der Würtemberger im Aus⸗ 
W lande, | 


Bey weitem der vorzüglichfte Kunfifhreiner war, 
gu Anfang des neungehnten Jahrhunderts in der Haupts 
ſtadt der Künfte, in Nom, ein Würtemberger, Nas 
nens Roos von Ludwigsburg. *) Er brachte einen 
Janz neuen. Geſchmack iu den Zimmergeräthihaften 
af, Lucian Buonaparte ließ alle Tifchlerarbeiten in . 
feinem Pallafie von ihm verfertigen. Der ſpaniſche 
Geſandte am päpfifigen Hofe befrellte Arbeiten bey 
‚Um, die als Geſchenk an deu Friedensfuͤrſten nach 
Madrit geihidt wurden. in. 

Roos kam als armer Schreinersgefelle nach Mom. 
Im Jahr. 1809 hatte er in feiner Werkſtaͤtte 20 bie 30 
Arbeiter. | 





* 
Einer der allerreichſten Fabrikanten in ganz Frank⸗ 
reich war Obertkampf zu Joup, einem Dorfe bey 


— — 


9 
*) Roos lebt noch jeßt In großfm Anſehen zu Rem, und - 
nicht nur der Lucianiſche Pallaſt, far alle große Pallaͤſte und 
ſeibſt die paͤpſtlichen And mis Roofiichen Geraͤthſchaften audgefats 
st. Geine Ürcbeiter find meift Deutſche. Er beztugt I Wr 
/onderd gefällig gegen feine Landslente. 


v 
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open zus. halten. Um bielelbe Seit befahl Fr. Chriſtoph 
"ac die ſehr zweckmaͤßige Einführung der Memorabis 
Kenbächher Orts: Chromiken.) 





D Gluͤck der Wärtemberger i im. Aus 
lande 


Bey weiten der vorzuͤglichſte Kunſtſchreiner war, 
ju Anfang des neunzehnten Jahrhunderts in der Haupts 
hedt der Künfie, in Rom, ein Würtemberger, Nas 
mens N 006 von endwigsburs. *) Er brachte einen 
ganz neuen. Seſchmack in den Zimmergeraͤthſchaften 
af, Lucian Buonaparte ließ alle Tiichlerarbeiten in . 
feinem Pallaſte von ihm verfertigen. Der ſpaniſche 
Geſandte am päpftfichen Hofe beftellte Arbeiten bey 
Um, die ale Seiwent. an deu eiedendfürften nad 
Madrit geſchickt wurden. 

Roos kam als armer Schreinersgeielle nach Nom, 

Im Jahr. 1809 hatte er in feiner Werfilätte zo bis 30 

heiter. | 5 
* 

Einer der allerreihften Fabrilanten In ganz Frank⸗ 
er mar Oberkampf zu Jquy, einem Dorfe bey 


—— — — 
3 


2) Mood lebt noch jeßt In großfm Anſehen zu Kom, und 
nicht nur der Lucianiſche Pallaſt, far alle areße Pallifte und 
ſeibſt die pApfifichen And mit Roofiichen Geraͤthſchaften ausgeſtat⸗ 
Kt. Beine Arbeiter ſind meiſt Deutſche. Ex bezeugt dh bee 
Vonberdö gefällig gegen feine Zandölente, 


v 
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In gleichem Sinne ſprach fi ein Spnodalbefhlug 
. vorm Jahr 1602 über das Johannisbad in einem Bas 
dehans zu Stuttgart aus. Er lautet alfo: 
Es iſt Im Herbſt Synodo Anno 1591 einkhom⸗ 
men, wie an Joannis Baptiſtae uff die Achzehn doch 
mehrentheild mweibsperfonen dad Badt In der Eßlin⸗ 
ger Vorſtatt allhie beſucht, die ganze naht und den 
Tag, und allßo zwanzig vier ſtundt gebadet, welches 
auch andere Jahr uff Joannis Baptiſtae abends bes 
* ar | 

Daruff der Spnodus das unterthänfg bedenkchen 
gegeben, meil ed ein Superftition feye, möchte dem 
Vogt bevolchen werden, den, Bädern eruftlich. uffzus 
‚gen, ſolches baden nit mehr h geftatten, fonft werde 
man fie und Die Badlente gepuͤrlich ſtraffen. 

Der mepnung feyn unterzeichnete Confiftoriales 
auch nd) darumb fie dem Sulzbäder zu Sanntftat 
die Gt. Johanns Bäder zu halten allerdings abfiris 
- den ließen, doch zu der Dberkait fernerem Ermwägen, 
Geben Br 
Stuttgart den 6, July 1602. 

Conſiſtoriucu, 
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Boden, daß ih ihn beſucht und mit ihm gegeflen, 
fagte er, er habe zur Erbauung des ſchoͤnen Scloſſes 
Bergenwelter feine Unterthanen Ihm nicht für einen 
.. Kreuzer frohnen laflen, babe gedacht, er wolle lieber 
etlibe taufend Gulden mehr drau ſtrecken, denn mit 
"dem Schweiß und Fluch der armen Leut bauen.“ 


⸗ 
— 
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I PER BE EZ 


BVerbefferungen in ber Veſchreibung von m 
temberg, und in dem letzten Hefte der W 
temb. Jahrbuͤcher. 

In den der Beſchreibung von Wuͤrtemberg, «s 

Iregab⸗ von 1823, beygelegten Tabellen findet ſich 

bey dem Flaͤchentaum der nicht unbedente 

Sebier, daß der Flaͤcheninhalt von den Kreifen fo 


- von dem ganzen Königreiche unrictig, nach der aͤlt 


mangelhaften Ueberficht, angegeben iſt. 
8 muß fteben: 
Neckrarkreis Hat 62 — 51 Q. M. 


. Semarzwaldfreis — 84 — 31% — 
Jagſtkreis — 94 — 9 — 
Donaufreis — 108} — 1108 — 


Hauptſumme — 3481— 359 

Die einzelnen Oberaͤmter ud Bette angegek 
©. 344.8. Io v. 0. iſt Ravensburg unter den Slash 
ten auszuſtreichen. 


* = 


In dem zwepten Hefte der Würtemb. Jahrbuͤ 
von 1822 if 
©. 298 8%. 2». 0. flatt: daſelbſt zu lefen: 
Friedribshe 
©. 392 8. 15v, 0. ſtatt: Halblehen zw lefe 
Sallstchen. 
\ 




































Inc höchsten proeneden der Schmurzmoulds bestehen ums sühtere 
Sandetein.der ont Tgehirgpemrtenzim übern Senn zmitit un 
Ten meisten ührigen rgendlen uf Granitund ünaera 
dere achen in den-Ihnlern dos Schwersmelde het weh 
erden werherrecheniderinn meetlichen sehewer meld, iur 
—  Sihmen zwaiist der rohe Sundetin m 
Frapparkirgearten finden sich:in den Tingebrengen tee Schn 
— hiniwertuhl ion Breiegmn und Birsnrbchelin Adam 
| One den schnee cmleh ungen zenilen togen.den sewiz die ig 

AueNchen. Becher ‚art, Bnx il lanlil Zink betihen 

Plöthall Tneınildiemit iuprwnd Steinente,der len ter 
am end uugfgelagertist 

ne den Neckım hejleiten ten Bergrüöken yard der gröte Ih 

— Thortandrz besteht auehnuntem Sumdeteen wrt2 

Jingerm Gipewnd sdhigfrioem Horgel, (rogenanntem 
Den wördbichen Fuss der Äp bildet tr ygniternhslk witz 
— Aergelrhichr:dererstere Bedekt auch sen 
Bohren verırüi 
— art Inischen dBever-Eermabon und dem.s 
Teegtein eisenhssltiger Sanärtein Bei kılen ven? Wassrveals 

Kormpem Zhoneiseustrin. 

Die Ahrboeteht aus Turaheille weldhrrmeich ee Uireh 
Hirhen beritsi mit wehen Haken durch zugenist 
en Jihern Schichten off Bohner ze enthuite <hryole 
— Ten Speilten verol Tingelnngenstivershdhfor 
— sich hie und dre-Froypgpirgserten hei Wlltinge 
Inn sürllieh halber Tirgensden Kinseeder Hy busen dena 
breitet sich wnfischvenmtsehund, ash hosen P, 
len derSihrveisund Pyrolmat-Vagelrtalio,obie vom yy 
‚sten hin eımene — Höraboondhtein ubergphs 

welmd abut opteStrekken mit Dorf beilußt:_Hohenbwal 


— zwischen der Alp und sen Bortenece' hortz, 
| Jule Trappgehirgrortem: 
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laͤndiſche Geſchichte, Geographie, 
Statiſtik und Topographie. 





Herausgegeben 
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rgang 1823. Zweytes Heft. 
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er Abbildung des Sitzungs⸗Saales der II. Kammer 
der Kandftände und der Verfaffungsmedaille, 


— — — 


Stuttgart und Tuͤbingen, 
ex J. G. Eotta’fhden Buchhandlung. 
1823. 
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A. Ueberſicht der Geſchaͤfts⸗Thaͤtigkeit des Criminal⸗Senats des K. Ober⸗Tribunalo un 
der Criminal⸗Senate der K. Kreis⸗Gerichts hoͤfe, im Jahr 1822. 





Von dieſen ware 





Am 2. Jan. 
1822 lagen! 


em 
Hievon wur⸗ nam d 










Im Baufebet — end. mitbin sin gedachten Termin 
Serichts⸗Stell en. noch unertes|”- 922 ka⸗ren im 4 Dee. 7822 sen aAnerle⸗ er Ber 
digte Erimt: sen anhe n⸗definitiv ev: digt In da PS. foruchreif 5 handlung be⸗ 
nal: Progeffe Sig: letigt : 1523. uͤber:ſpruch pe an —* 
vor: griffen 


ed m] 
I) Stiminal: Senat, des K. 

















AOber⸗ Tribunals. 46 32. 22. Io. | 
3) Sriminal: Senat bed 8. " 
Gerichtshofs In Eßlingen. 73- 961. 802. 99. 19, 80. 
IIh Eriminal⸗Senat de K.f- 
Gerichtshofs In TÄbingen. | 159. 637. 516 191. — 7. Ing, 
EV) Criminal: Senat ded KL . | 
Serichtöpofs in Ellwangen. 157. 680. 565. ; 115, 14. Tor, 
V) Eriminalı Senat des 8. - or — — | . 
Gerichtepofß, in Lim. 195: 813. “676. T 136. 30. 106. 
— — —— . 
m ', 630. 9,74% 3.378. 2,875 503 . 92. —* 
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1832 lagen|SmBaufe des Mitpin ia: Nana wur Mitbin gin a an den 
⸗ noch unerles| men neue Ken anhaͤn— Sefinitib er: tigt in d. Se] ‘ Inch in der 
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H Elvil⸗Senat Ted K. Ober⸗ 
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richtshofs In Ellwangen: 275. 210. 217. 268, | 84. 184. 
v) Eivil: Senat ded 8. Ge 

richtsbofs in Ulm. 123. 187. 183. 137. ı. 4. 123. 

—. 995+. Yon. 1,06 7- 833. 183. | 7105- 
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efultate . verhielten ſich ndemli auf folgende Welle 


geneinander: | 
1837 Voranichlag : Birfiigteitt . 
Ausgaben 9438,954 fl. 9396,609 fl. 
Einkuͤnfte 9'270,097 fl. 9362,381 fle 
1833 nn | 
Yusgaben 9’250,235 fl, 9310 418 fl. 
Eintäufte 9'226,625 fl. 9512,88 fl, 


Sehr erfreulich iſt hiedey das fortwaͤhrende Ab⸗ 
ehmen der Ausgabden. Unter den von 1824 eingetre⸗ 
nen VBerminderungen find beſonders zu bemerken 
a ewigen Kentn . 2. 13,495 fl. 39 ii 
5 Befoldungen . 

bey fAmmtlihen Departements in runder. 

Summe 0.20. 4300 fi, 
far temporäre Stellen 23,000 fl. 
m Aufwande ber Gefandtichaften, u 

Sepalte . . > > 000» 8000 fl. 

andere Soften - 2.82% 28000 fl, 





. 36000 fl. 
m Aufwande für das Beigätwefen and. Landseſtuͤte 

10,000 f. 
ud wenn gleich ein Theil obiger Gehalte für jetzt auf 
en Penſions⸗ oder Quieszentenetat gefallen ift, fo 
t dieß doch nur voruͤbergehend, während die Laſt der 
eſdidungen dadurch bleibend vermindert iſt. 


„Watt der Innfenden Verwaltung wurde os ww 
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Der Paſſivſtand dagegen mar - 
verzinslichen Eopitallen- .. 140, 682 fl. 
und . j 
ı Zahlungs : Hrücktänden mit Einſchluß 
r im Jahre 1820 durch Verabſchiedung 
if Wiedererſatz erhaltenen Sonde . 17392,059 fi. 
2'842,741 fl, 
8 blieb mithin ein reines Activs | 
ermögen übrig von , . . 2'293,332 fl. 
edoch darf hiebey nicht uͤbetſehen werden, daß unter 
m Activs Ansftänden ſehr viele ſeit den legten 6 Jah⸗ 
n anfgewahfene Müdftände an Inquiſitionskoſten⸗ 
tfag Gaͤhrlich etwa 100,000 fl.), an Strafen, an Steverg 
nd für Suftentätiondfrüchte aus der Theurungsperiode 
egriffen fihd, die zwar noch nicht völlig aufgegeben 
erden Fönnen, die aber doch wenige Hoffnung zu eis 
er wirfliben Einnahme gewähren, fo daß der wahre 
Berth des Vorraths-Capitals nit viel höher ale 
8 1°000,000 fl, anzufhlagen ſeyn möchte, 

Die in der befondern Ausſtandskaſſe vereis 
igten aͤltern Ausftände und Paffivrefte verhielten ſich 
m 30, Juni 1822 auf folgende Weife: 

A. Yetivs Ansftände: 
ille - : 2a 21,058 fl. 12 ir, 
edingt exigible en 2ia18,978 fl. 48 fr. 
serigible > oo 2 2» -3°/260,268 fl. 15 kr. 


8800/308 NETT rose 
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er Vervolfommmung befcäftigt, und wo einmal 
L geicheben iſt, da läßt fi erwarten, daß auch 
weitere Fortſchritte werden gemacht werben, 
: freulih Sanftatt denjenigen Rang unter deu 
n und Brunnen einnehmen, den es verdient, fo 
ı Privatanfirengungen allein nit bie. 
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verletzlichkeit, im Durchſchnitte wohl mehr Ungebühr 
veranlaßt 'als verhuͤtet, daß fie, um eine Anbring⸗ 
Gebühr zu erhalten, nicht ſelten gar ſelbſt zur Des 
frandation verleitet, oder auch mit dem Lebertretern 
‚gemeinfchaftlihe Sabe gemacht Hätten, daß das Recht 
der Gensdarmen, unter dem Vorwande der Handhas 
bung von Polizeys und Zinanzs Gefehen In das In⸗ 
nerfte der Häufer einzudringen, eine große Laſt für 
die Bürger, überdieß aber auch der Aufwand von 
140,000 fl. für diefe6 Cerps ſehr bedeutend ı:., und 
daß nach allem Dem diefes in feinem Grunde zerrüts 
tete Inſtitnt mit Bepbehaltung der bisherigen Bes 
. Randthelle nicht zu verbeffern fey, im Gegentheil die 
Regierung um, defien gänzliche Aufhebung zu bitten 
ſeyn möchte, an deſſen Stelle ein wohlfeileres, aus 
gebienten, jedoch noch rüftigen Leuten zu bildendeg, 
unter Eivils Gerichtsbarkeit ftehendes Polizep s Perfos 
nal zu ſetzen fepn möchte. 

In der zweyten Kammer felbft erhoben ſich viele . 
Mebner (Zahn, v. Seeger, Bollep, v. Ow, 
wehler, Smelin d. j., Bleyer, Beckh, v. 
Abel, Schott, Uhland, Cotta v. Cotrens 
Dorf u. a. m.) gegen biefes Inſtitut; bie Borftels 
Iuug des Minifterd des Innern, daß allerdings das 
Fehlerhafte zu verbeſſern, aber nicht das Beffere zum 
Voraus zu verdrängen fepn_ möchte, mar nidt ver⸗ 
mögend, Die Kammer von dem am 19. May 1220 
mit 84 gegen 2 Stimmen gefaßten Beihiufe sie 
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ge jeden bieier beyden Grzenftände entſprach. Die 
eſetzes⸗Entwuͤrfe werden ohne Zweifel bey dem 
Ichften Landtage vorgelegt werben. 

Die Berathung eines neuen Geſetzes über bie 
zirthſchafts⸗Abgaben, wovon unten bey der Zinanzs 
jerwaltung die Rede ſeyn wird, hatte die Kammer 
ich auf den Munfc geführt, daß die Conzefftos 
en zu Wirthihaftss Bewerben flatt bisher 
ıccy die Kinanzs Behörde Fünftig durd die Megimis 
als Behörde zu prüfen und zu entfcbeiden ſeyn moͤch⸗ 
u, indem es font unvermeidlich wäre » daß nicht 
e Meinung Platz greifen ſollte, es koͤnnte dem finans 
ellen Geſichtspunkte mehr Gewicht beygelegt werben, 
s demſelben im Verhaͤltniſſe zum polizeylichen ges 
ihrte. Dieſem Wunſche war zwar nicht ſogleich bey 
we Sanction des Umgelds⸗-Geſetzes entſprochen wor⸗ 
en, eine nachgefolgte Königl. Verordnung vom 10. 
ez. 1821 uͤberwies jedoch die Wirthſchafts⸗ Conzeſſio⸗ 
en aller Art, als Ausfluß ber Gewerbs⸗Polizey, an 
e Regierungs-⸗Behoͤrden. 

Beſonders lebhafte Debatten hatte eine in der 
ammer der Abgeordneten vorgebrachte Motion gegen 
'n Buͤcher⸗VNachdruck, welche auch im Publikum 
oße Theilnahme fand, berbeygeführt. So verſchie⸗ 
a die Anſichten bieräber noch jetzt uͤberhaupt bey 
ꝛij aufgeklaͤrteſten Männern nd, fo verſchiedene 
eußerungen famen auch in ber Kammer zum Dors 
eine. 
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VI. Sinanzverwaltung. 


¶(Finanzzuſtand beym Wiedereintritte der Verſaſſung; Baupt⸗ 
firianzetat für 1819 und 20 ald Uebergang in die tonflis 
tutionelle Verwaltung; Geſetz uͤber die Eivulliſie; Bitte 
m einen Geſetzesentwurf über Apanagen; directe Steuer, 
Verzicht des Koͤnigs auf eine Prinzeſſinſteuer für feine Ges 
- mablin, indirecte Steuern ;- fogenannte Ergaͤnzungsſieuern 
von ECapitalien, Renten, Beſoldungen und Penſionen; weis 
tere Fonds für die Finanzverwaltung, um mit tem Ver—⸗ 
Taufe von Früchten zurädzubalten. — Bitten und Wüns 
ſche der Staͤnde in Anſehung des naͤchſten Baupifinanz⸗ 
Etats. 
Neuer Haupifinanzetat für 1825 bis 1833 und Reſul⸗ 
tate der Verwaltung von 1819 bis 1820; Beſchraͤnkung 
des Aufwandes, Herabſetzung der Abgaben; — Verglei⸗ 
chung des Etats für 1822 bis 1823 mit dein für 1819 
bis 1820, 
Reviſion des Gteuerinfiemd überhaupt, insbeſondeee 
Geſetz wegen eined neuen proviſoriſchen Steuerkataſters für 
die direete Steuer; Veraͤnderungen In den Geſetzen über 
indireite Steuern. ” 
Rechenſchaft Über Erhaltung ded Grundſtocks; Anträge 
In der Kammer auf Domänenverfäufe zur Schuldentilgung; 
Normen für Abloͤſung der Grundabgaben.) 


Eines der theuerſten Geſchenke, welches, obwohl 
ver fruͤheren Verfaſſung des Stammlandes unbekannt, 
ſem Wuͤrtemberger ſeine neue Conſtitution gab und 
icherte, iſt unverkennbar die Oeffentlichkeit in 
der Finanzverwaltung. Die gewiſſenhafte Treve, 
mit weldet bie hierauf ſich bezichenden Bellimmuns 
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, der Zinangvermaltung nicht allein , wie es (üm bi 


Berfaffung beftimmt, im erſten, fondern auch im gweg ' 
ten Dritrheil des nähften Jahres auf Nednung ME 
fünftig zu verwilligenden Steuern zu erheben. 


Nicht einverftanden war die erſte und gwepte Kan⸗ 
mer in Anſehung der in Antrag gebrachten fogenauss 
ten Ergänzungefteuern. Bon der Kammer ver 
Abzeordneten wurden fie mit 74 gegen 16 Stimmen 
verw'lligt. In der Kammer der Standesberren abet 
waren 14 Stimmen für, 14 gegen die Merwilligung; 
und da dur die verneinende Stimme des Präfiden 
ten, welcher der Berwilligung wenigſtens nicht unbe 
dingt beytreten zu fünnen glaubte, der Beſchluß dies 
fer Kammer negen die Vermiligung ausfiel, To. trat 
wieder der Fall des Durszählens ein, als deſſen Re⸗ 
fultat fi dann ergab, daß die erwähnten Ergaͤnzunfe⸗ 
fteuern mit 88 gegen 34 Stimmen, unter. einigen 
HRedificarionen verwilligt wurden, wovon insbefondere 
diejenige bemerfenswerth {eyn dürften, daß ftatt einer 
durchaus gleih mit 2 Procent anzulegenden Beſol⸗ 
dungs-⸗ und Venfionsfteuer eine Gradation ftattfinden 
ſoll, welche die niederften Gehalte nur mit ı Procent, 
die höhern aber auffteigend fidrker, und die bödften 
fogar mit 5 Procent trifft, und daß von den Penfios 
nen nicht blos diejenigen unter 100 fl., fondern alle 
von 300 fl. und weniger, frey bleiben ſollen. 


Als Sründe gegen diefe Verwilligung waren haupt 
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ilih bemerkt worben: Dee Bedarf der Staats kaſſe 
bunte durch das von fruͤhern Jahren in das neueſte 
atsjahr übergegangene Aktiv Vermögen an Ausſtaͤn⸗ 
vn, Kaffen: und Natural: Vorräthen, noͤthigenfalls 
weh ein Credit Votum, gededt werden, die bisher 
deſtenerten würden durch dieſe neuen Auflagen nicht 
rleibtert 5; es würde weniger darauf gedacht werden, - 
le nötgigen Erſparniſſe im Staatsaufwande herbeyzus 
Ihren, und die Gapitalten s und Gefälltener würde 
un Theil den aͤmern Theil dee Staatsbürger belas 
m. alſo, fett fie zu erleichtern, fie noch mebr bes 
meren; neue Steuern Fünnen in dem Augenblide, 
welchem die alten unerihwinglid feyen, nicht bes 
illigt werden etc. ꝛc. — Zu Entkraͤftung dieſer Aeuße⸗ 
ugen wurde aber ſehr bündig bemerkt: Das Des 
it fep anerkannt, ed müffe alfo nah der Verfaſſung 
ech Steuern gededt werden; billig fep es, daß es 
rch die Beiteurung von Begenftänden gededt wers 
‚ die bisher nicht beſteuert waren, was für bie 
‚ge nothwendig auf Erleichterung der bisher über 
e Gebuͤhr Belafteten wirken müffe. . 

Wie ſehr legtere Gründe das Uebergewidt er: 
elten, gebt aus der ſchon vbenangezeigten Abdftims 
ing hervor. — — 

Fuͤr die Dedung des laufenden Bedärfniffes der 
nanzverwaltung auf das Jahr 1913 war num gem 
egt; das Finanz s Minitterium hatte aber noch weis 
r darauf angetragen, daß ihm zur Sicerftellung der 
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zicht Herbepführen wolle. Auch die Kammer der Ab: 
Beordnneten bat die Regierung, wegen Feitfeßung dee 
Apanagen und Ausfiattungsgelder der Mitglieder des 
Bniglihen Haufes, einen Geſetzes vorſchlag an die Stäns 
de zur Verabſchiedung zu bringen. — 

Wie ernftlih, und mit welchem Erfolge die Neo 
llerung ihren feſten Entſchluß: überall, wo die Zwz⸗ 
fe des Staats und feine Beduͤrfniſſe es erlaubten, 
Iefparungen, und, wo ed mit dem Northeile des 
Nenftes. ſich vereinigen ließ, Vereinfachungen zu bes 
irten, — in Vollzug gefeßt bat. zeigte die fchon nad 
er fünfmonatlihen Vertagung am 16. Dec. 1820 det 
famımpr der Abgeordneten vorgelegte Rewenſcaft über - 
le Verwendung der frühern Staatseinnahmen. 

Nach derfelden Hatten die wirklichen Einnahmen 
en Wöranfhlag um — 161,740 fl. 46 Fr. übertroffen, 
nd an den Ausgaben (vorzäglih an Penfiönen,, im 
yeparterment ded Innern und des Kirchen⸗ und Schuls 
Befens , im Departement des Kriegewefend und dem 
re Finanzen, An dem Aufwande für die Fertunge- 
Strafe Anftalt Ic. nah Abzug ded Mehr, Aufwande 
y Renten, Criminal⸗Inquiſitions⸗Koſten, Gefandts 
haften und dem Mefervefonds) waren gegen den 
zoranſchlag — 349,729 fl. 47 fr. eripart worden; 
er Calcul der Finanzverwaltung hatte fi alio im _ 
Janzen bereit um 513,470 fl. 33 fr. günftiger ges 
ent, als nach dem Etat zu erwarten geweſen war. 

Uingeadtet nun in der neuen deeylähtigen herinüe 
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Empfangen Ste Meinen Dank für die thätige Hülfe, 
Die Sie in Meinem und des Landes Intereſſe Mir ges 
leiſtet haben. 

Senn Sie — fo wie Sie bisher die Vertreter deu 
Bünfhe Meines Volkes waren — num aud die Zeus 
gen der landesvaͤterlichen Sefinnungen, womit Ich ihm 
zugethan bin. 

Sagen Sie Ihren Mitbuͤrgern, daß Mein Leben 
ihrem Gluͤck und ihrer Wohlfahrt geweiht iſt, und 
daß Ich die Belohnung eines ſchweren und forgevollen 
Berufs une in der Liebe Meiner treuen Wartember⸗ 
ger finden kann. 


— 


Namenbverzeichniß einge von 
derll. Kammerder Landftände, nebſt eiwem 
Grundriß ihres Sipungsfaales, 


In der Anlage theilen wir einen Iithographirten 
Grundriß von dem Sigungsiaale der zweyten Kammer 
der Landſtaͤnde mit, womit wir noch eine Abbildung 
MR Verfaffungsmedeille verbinden. 

Da die Sige dev geinählten Mitglieder Durch ihr 
Lebensalter beftimmt werden, und alfo durch jeden 
Austritt eines Mitgliedes ſich verändern können, ſo 
find im Grundriſſe fein die et nur mit Nummern 
bezeichnet. 


* 
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ıberg. 
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Ubronn. 


gentheim. 


iſingen. 
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| „aor 
Eſſich, Schultdeif. Er 
Ludwig, Schulte. , 
Muof, Outöbefiker. 
Kurz, Stadtrath. 
Widenmann, Stadtpfleger. - 
Weber, Hofrath. | 
Hofmann, Gutsbeſitzer. 
Bleyer, Sameralverwalter, Se⸗ 

cretär der Kammer. 

Schoͤnleber, Secretaͤr der Kam⸗ 

mer, 1821 Regiſttat. der Kammer. *) 
Gmelin d. j., Oberamtsrichter, 

Secretaͤr der Kammer. W 
Lang, Rechts⸗Conſulent. 
Taglieber, Odertribunalrath, 
(1823 ausgetreten.) **) 

Erhard, Commun: Rehnunges 
Reviſor. 
Reichert, Stadtpfleger. 
John, Stadtſchreiber. 
Dvelog, Regierungs⸗Reviſor. 
v..Seeger, Oberamtsrichter. 
Fifcheer, Oberamtsverweſer. 
Jeggle, Gemeindepfleger. 
Keßler, Ontsbefiger. el 


⸗ 


1823. Weihenmapyer, Stiftungsvperwalter. 
1823. Staatsrath v. SWP ff, ot. 
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Ueber dic Klagen unſerer Zeit, insbefondere des‘ 
Landbauers in Ruͤckſicht auf die Ermerböverhälts 
niffe, und ben Grund berfelben, Be 





Bon Herrn Profeffor Fulda. 


IL 





: Seit wir eine Reihe von Jahren hindurch, die 
Jahre 1816 und 17 der großen Noth hinter und ers 
blickend, den Segen ber Natur um uns ber ausge⸗ 
Areuet fehen, feit ein Jahrgang in der Fruchtbarkeit‘ 
des Bodens, In dem Ertrag wo nit aller doch ſehr 

vieler nutzbarer Artikel des Landbans Immer den ans- 
dern uͤbertrifft, hoͤren wir nichts, denn Klagen uͤber 
ſcwere Zeiten, vernehmen wir das Wahsthum ders 
ielben von Jahr zu Jahr mit der wachſenden Anhaͤu⸗ 
fung dieſes Segens, fehen wir den Landmann wahr . 
baft in immer größere Noth und Dürftigfeit- ges 
rathen. Ex bat den reihen Segen feiner Crndten in 
bepnahe allen Sweigen des Landbans vor fich liegen; 
ee weiß ihn nicht zu nuͤßzen; er fintt in kumer the 
Fere Schulden, ein Sant folgt dem andern, yuten 
°runbftäden finden fi Leine ober nur weoiae XR 
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Ein Veytrag zur Geſchichte der Jud —— 
Periode. | 


"io 


‚Bom Herrn 1 igterge s Rath und geheimen Ardivar ei: 








- { “ ) 

Das patriotifhe Archiv von Frid. Carl von- Dos 
fer. enthält (1. B. S. 202.) ein ausführliches Ver⸗ 
zeichniß aller von dem Juden Süß zur herzoglichen Cha⸗ 
toulle eingetriebenen Gelder; es iſt aber zu bedauern, 
daß. die Nechtötitel, unter welchen man ſolche eingezo⸗ 
gen bat, nicht auch angegeben, und ein und andere Daten; 
dabey ausgelafien worden. Es verdient in der ‘Chat 
bemerft.zu werden, auf welche ganz eigene Ast bie 
Sommunen bey diefer Kinanzs Speculation gebraud⸗ 


\ 


ſchatzt worden; fo mußte gi. die Commun Ale 


perg zu Ende des Jahre 1735 für- die exhaltene 


Stadtrechte, welche der Fleden ſchon 1510 von Herzog 
Ulrich erworben hatte, 1000 fl. erlegen. — Stadt und 
Amt Gröningen wurden 1736 die unter der votis 


gen Megierung entzogenen Fledeu Egolsheim, Oßweil 


"and Plugfelden, wieder incorporiet, und dad Defas 
nat wieder hergeftelt, wofür es die in dem Verzeich⸗ 
niſſe bemerkten 4000 fl. erlegen mußte. — Cbenfo 
mußte Stadt und Amt Marbach zu Anfang des 


Jahrs 1737, um die bepden Fleden Benningen und 
Boppenweiler behalten zu dürfen, 1000 fl. bezahlen; . 


diefe wurden aber gleihmwohl 3 Tage darauf mit Ne⸗ 


ars Sröningen dem DOberamt Ludwigsburg in- 
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